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RIEKE

Weiße Weihnachten gab es im
Emsland nicht. Jetzt ist der
Winter zur Freude aller (?)
da.
Es ist sechs Uhr als der

Wecker klingelt. Rieke
kriecht aus dem Bett und
schaut aus dem Fenster.

Das, was sie dort
sieht, schockiert
sie. Sie sieht weit
und breit nur
Schnee. „Oh, der
Winter kommt
ja doch noch“,
denkt sie sich
und lächelt.
Doch so schnell
wie der Schnee

kam, vergeht ihr auch das
Lächeln. Sie schaut in Rich-
tung Straße, wo ihr Wägel-
chen steht und fällt auf die
Knie. Die Fenster sind ge-
froren und auf dem Dach
liegt zentimeterhoher
Schnee. Auch ihrMann steht
auf, wundert sich darüber,
was seine Frau auf dem
Boden macht und fragt was
los ist. Rieke zeigt nach
draußen, er schaut raus,
schaut sie wieder an und
fällt dann ebenfalls auf die
Knie. „Ok, wir brauchen
einen Plan. Die Kinder müs-
sen noch zur Schule“, sagt
Rieke als sie sich gefasst
hat. „Die Kinder!“, sagt ihr
Mann und schaut sie hoff-
nungsvoll an. Keine zehn
Minuten später stehen die
zwei Kinder am Auto und
kratzen um die Wette. „Wir
sind jetzt zwar 20 Euro los,
aber es hat sich gelohnt“,
sagt Rieke zu ihrem Mann
als sie in der Küche stehen,
mit einem heißen Kaffee in
der Hand und den Kindern
zuschauen. Bis morgen,

Eure Rieke

LINGEN Eine Einführung für
ehrenamtliche rechtliche
Betreuer bietet der SKMLin-
gen in zwei aufeinander auf-
bauenden Terminen an. Die
Veranstaltung findet diens-
tags am 11. und 18. Februar,
jeweils von 18.30 bis 20.15
Uhr, im Freiwilligen-Zent-
rum Lingen, Lindenstraße
13 c, statt. Infos unter skm-
lingen.de. Anmeldungen per
E-Mail an michael.grundke
@skm-lingen.de oder Tel.
0591 9124624. pm

Thomas Pertz

K napp über null
Grad Außentem-
peratur zeigt das
Thermometer an.

Die Wärme tut gut, die dem
Besucher des Gebäudes an
der Rheiner Straße 32 in Lin-
gen entgegenschlägt. „Korc-
zak-Haus“ hat es der Sozial-
verband SKM benannt.
Dieser bietet dort im Rah-

men der Wohnungslosenhil-
fe vor allem durchreisenden
Obdachlosen eine Möglich-
keit, sich aufzuwärmen: am
heißen Tee oder Kaffee,
einer Mahlzeit oder in Ge-
sprächenmit den Team-Mit-
gliedern. Durchschnittlich
30 Besucher halten sich täg-
lich in der Einrichtung an
der Rheiner Straße auf. Das
Beratungsangebot ist um-
fangreich: Die Sozialarbeiter
beraten bei der Bewältigung
persönlicher Lebenskrisen,
informieren über materielle
Hilfen, unterstützen bei der
Wohnraumbeschaffung.

Der Wohnungsmarkt in
Lingen ist leergefegt

Wobei Letzteres in Lingen
immer schwieriger wird. Der
Wohnungsmarkt für Men-
schen mit schmalem Geld-
beutel ist leergefegt, stellen
die Fachkräfte des SKM im
Korczak-Haus fest. Für Ein-
zelpersonen, die auf staatli-
che Unterstützung angewie-
sen sind, ist es nach ihren
Worten unmöglich gewor-
den, ein Einzimmer-Appar-
tement zu mieten. „Viel-
leicht ein WG-Zimmer,
mehr aber auch nicht“, sagt
Sozialarbeiterin Daniela
Fehlert.
Ihre Kollegin Julia

Schwob macht das Problem
an einer Zahl deutlich: Beim
SKM im Korczak-Haus sind
derzeit 30 Personen gemel-
det, die die Adresse Rheiner
Straße als Postadresse ange-
geben haben. Sie schlafen
bei Bekannten, haben aber
keinen mietrechtlich abgesi-
cherten Wohnraum. Julia
Schwob spricht von einer
„verdeckten Wohnungslo-
sigkeit“ in Lingen, die höher
sei, als es die Zahl 30 ausdrü-
cke.

Wie das Korczak-Haus in Lingen Obdachlosen hilft / „Verdeckte Wohnungslosigkeit“

Die Postadresse ermög-
licht es Betroffenen zumin-
dest, im Austausch mit Be-
hörden bei Anträgen etc. zu
bleiben. Häufig seien es jun-
ge Leute, bis 25 Jahre alt,
mehr Männer als Frauen, er-
gänzt Daniela Fehlert.
Stress zu Hause, Miet-

schulden, Erkrankungen,
vor allem psychischer Art
sind nach ihren Angaben
Gründe, die zum Verlust

eigener vier Wände geführt
haben.
Im Korczak-Haus können

durchreisende Obdachlose
oder kurzfristig von Woh-
nungsverlust Betroffene ein
paar Tage bleiben und über-
nachten. Insgesamt 66 wa-
ren es im vergangenen Jahr.
1132 Übernachtungen re-
gistrierten die Mitarbeiter
des SKM, ein Jahr zuvor wa-
ren es 1148.

Der SKM steht hier auch
in regelmäßigem Austausch
mit der Stadt Lingen, die für
kurzfristig vonWohnungslo-
sigkeit Betroffene am Hes-
senweg Unterkünfte bereit-
hält.
Das Haus ermöglicht

außerdem einen Tagesauf-
enthalt für Menschen, die
sonst niemanden haben,
auch wenn sie nicht woh-
nungslos sind.Wie die ältere

Wer keineWohnung hat, kann im Korczak-Haus des SKM in Lingen Hilfe bekommen. Foto: www.imago-images.de

Übernachtungsstelle im Korczak-Haus
Die Übernachtungsstelle bietet
Hilfen für Personen, die ohne
Wohnsitz und ohne gesicherte
wirtschaftliche Lebensgrundla-
ge umherziehen. Sie kann ein-
mal monatlich bis zu sieben Ta-
ge lang genutzt werden.Es ste-
hen drei Doppelzimmer, eine
Teeküche, ein Badezimmer,
eine separate Toilette, ein Ge-

meinschaftsraum und eine se-
parate Unterbringungsmög-
lichkeit für Frauen zur Verfü-
gung. Personenmit Tieren kön-
nen aufgenommen werden.
Fahrräder und Anhänger kön-
nen eingeschlossen werden.
Weigtere Informationen sind
im Internet unter skm-lin-
gen.de erhältlich.

Daniela Fehlert und Julia Schwob (von links) gehören zum Team des SKM im Korczak-Haus an der
Rheiner Straße. Foto: Thomas Pertz

Frau zum Beispiel, an die
sich Daniela Fehlert gut er-
innert. Die Sozialarbeiterin
öffnete der Seniorin, deren
Ehemann vor ein paar Jah-
ren gestorben ist, Heilig-
abend 2024 die Tür. Dank
der Spendenbereitschaft
von Lingener Bürgern ist die
weihnachtlich geschmückte
Runde dort eine, die wärmt
und auch satt macht. Die
Rentnerin verbrachte einige

Stunden im Haus bei Kaffee,
Kuchen und Weihnachts-
knobeln – und vor allem
nicht in der Stille der eige-
nen Wohnung.
„So, die Hälfte dieses Ta-

ges ist schon herum“, erin-
nert sich die Sozialarbeiterin
Daniela Fehlert noch an die
Worte der Seniorin beim Hi-
nausgehen. Das Angebot des
SKM in Lingen ist auch eines
gegen die Einsamkeit.

Der Namensgeber des Korczak-Hauses
Namensgeber ist der polnische
Kinderarzt und jüdische
Schriftsteller Janusz Korczak.
Er gründete in Warschau ein
Waisenhaus und begleitete die
Kinder unter der Herrschaft

der Nationalsozialisten wäh-
rend ihres Aufenthalts im Ghet-
to und auf demWeg in das Ver-
nichtungslager Treblinka. Dort
wurde er 1942 von den Nazis
getötet.

Thomas Pertz

LINGEN Mitten im Grünen
wohnt Familie Rahn aus
Lingen. Die Emsstraße 23
ist ihre Adresse, zwischen
der Ems und der B213 gele-
gen, mit viel Natur drumhe-
rum. Natürlich können die
Rahns auch Tiere dort beob-
achten, Rehe zum Beispiel.
Am Samstag, 4. Januar, kam
allerdings ein besonderer
Gast auf vier Beinen vorbei.
„Da kommt ein Wolf“, ha-

be seine achtjährige Tochter
Linda um die Mittagszeit
plötzlich gerufen, als diese
aus dem Flurfenster ge-
schaut habe, erzählte ihr Va-

ter Morten Rahn am Freitag
der Redaktion. Alle Fami-
lienmitglieder schauten
dann hinaus und sahen, wie
der Wolf am Haus vorbei

Schnell das Handy gezückt / Scheues Tier an der Emsstraße 23 in Lingen fotografiert

Richtung Emsstraße lief.
Rahn zückte schnell sein
Handy, um die Begegnung
mit dem scheuen Tier foto-
grafisch festzuhalten.

Der Familienhund der
Rahns, der bis dahin in sei-
nem Körbchen friedlich vor
sich hin gedöst hatte, zeigte
auch Interesse und schlug

plötzlich an. „Er hatte den
Wolf wohl gewittert“, mein-
te Rahn. Dass diese Tiere im
Raum Darme häufiger
unterwegs seien, erklärte
der Darmer Jäger Hermann
Lucas auf Anfrage der Re-
daktion. Ob von ihnen eine
tatsächliche Gefahr für den
Menschen ausgehe, könne
er nicht sagen. Den „drama-
tischen Rückgang des Reh-
wildbestandes“ führe er
aber durchaus auf dieses
Raubtier zurück. Die Reiter
und Pferdebesitzer in Dar-
me zwischen Ems und Ka-
nal seien „in heller Aufre-
gung und fürchten teilweise
das Schlimmste.“

DerWolf lief am Haus der Familie Rahn in Lingen vorbei. Foto: Morten Rahn

An der Ems in Lingen-Darme
war ein Wolf unterwegs. Fami-
lie Rahn kann es bezeugen. Foto:
Swen Pförtner/dpa
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IllegalerWelpenhandel in der
Grafschaft Bentheim

Tiere kamen nach Lingen

Kaltes
Erwachen

Ehrenamtlicher
Betreuer werden

Zufluchtsort in der Kälte

Aufregung bei Familie Rahn: Ein Wolf kommt zu Besuch
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